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Abstract

Erythromma viridulum and Enallagma cyathi­
gerum were observed forming a flying aggre-
gation made of several dozens of specimens 
close to the water surface. Tandem pairs of 
Erythromma viridulum probably tried to access 
the submerged oviposition substrate by using 
sitting individuals.

Zusammenfassung

Erythromma viridulum und Enallagma cyathige­
rum wurden beobachtet, wie sie knapp über 
Wasser fliegend eine Zusammenballung aus 
mehreren Dutzend Tieren bildeten. Vermutlich 
versuchten so Tandems von Erythromma viridu­
lum über teilweise untergetauchte Individuen 
an das nur submers vorhandene Ablagesubstrat 
zu gelangen.

Einleitung

Dass Eier legende Paare von Zygopteren attrak-
tiv auf andere Tandems derselben Art wirken, 
ist spätestens seit den Experimenten von Mar-
tens (1989, 1991, 1992, 2000, 2002) an verschie-
denen Coenagrion- und Platycnemididen-Arten 
bekannt. Dabei verheißen Färbung und Verhal-
ten der Artgenossen ein günstiges Ablagesubst-
rat. Als Ablagesubstrate werden von diesen gut 
sichtbare, knapp über die Wasseroberfläche 
reichende Teile der Laichkraut- und Wasser-
linsengesellschaften (1.1.2 Potamion resp. 1.1.3 

Lemnion in Delarze et al. 1999) genutzt. Abla-
gewillige Weibchen von Enallagma cyathigerum 
vermögen im Tandemflug sogar Pflanzenteile 
zu ergreifen, welche die Wasseroberfläche ge-
rade noch nicht erreichen (eig. Beob.). Damit 
können sie ein Substrat nutzen, welches de-
nen anderer Arten verwehrt bleibt. In dieser 
Arbeit soll ein Beispiel gezeigt werden, in dem 
Erythromma viridulum – in Ermangelung geeig-
neter Ablagepflanzen – möglicherweise Eier 
legende Tiere von Enallagma cyathigerum als 
Zugangshilfen nutzt, um an günstiges Substrat 
zu gelangen.

Beobachtung

Am 5. August 2013 führte ich Libellenerhebun-
gen im Golfpark Moossee (wenige km nördlich 
von Bern) durch. An Gewässer Nr. 30 (CH-
Koord.: 602.524/207.352, 548 m ü.NN), einem 
großen Teich, flogen an diesem Tag hunderte 
Coenagrioniden im Tandem oder als einzelne 
Männchen über die glatte, nicht von Wasser-
pflanzen durchstoßene Wasseroberfläche. Es 
handelte sich mehrheitlich um Erythromma 
viridulum, minderheitlich um Enallagma cyathi­
gerum. Andere Zygopteren fehlten fast gänzlich. 
Als spezielle anisoptere Begleitarten sollen Anax 
parthenope, Crocothemis erythraea, Sympetrum 
fonscolombii und S. meridionale genannt sein. 
Auf etwa 15 m Distanz erblickte ich um 14:35 
Uhr MESZ (entspricht etwa 13 Uhr Solarzeit) 
einen fliegenden Knäuel aus Dutzenden Zygop-
teren. Die Ansammlung befand sich dicht über 
der Wasseroberfläche in etwa 10 m Entfernung 
vom Ufer; die Wassertiefe betrug dort vermut-
lich über 2 m. Durch den flachen Blickwinkel 
waren von allen beteiligten Tieren die Spiegel-
bilder zu sehen, was den Eindruck noch ver-
stärkte (siehe Abb. 1). Das mit einer Kompakt-
kamera (Lumix DMC-TZ7) bei maximaler Ver-
grösserung gemachte Foto zeigt das Geschehen 
auf ca. 1,8 m Breite auf Höhe der Ansammlung. 
Abbildung 1 ist eine Ausschnittvergrösserung 
der an der Versammlung beteiligten Individu-
en. Abbildung 2 zeigt die Analyse des Fotos: Die 
meisten Tiere können anhand ihrer Färbung ei-
ner der beiden genannten Zygopteren zugeord-
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net werden und sind entsprechend eingefärbt: 
Erythromma viridulum in schwarz, Enallagma 
cyathigerum in türkis. Die Spiegelbilder werden 
weggelassen, ebenso wie die Flügel. Die nicht 
näher bestimmbaren, teilweise untergetauch-
ten Akteure sind durch Randlinien gekenn-
zeichnet. Insgesamt sind auf dem Ausschnitt 
16 Tandems und 4 Männchen von Erythromma 
viridulum sowie 1 Tandem und 5 Männchen von 
Enallagma cyathigerum auszumachen. Zusam-
men mit etwa 11 undeterminierten Individuen 
ergibt dies eine Versammlung von ca. 54 Tieren. 
Fast alle nicht bestimmten Tiere dürften sitzen, 
während die übrigen mehrheitlich fliegen. In 
ca. 80 cm Entfernung rechts der Ansammlung 
sind auf dem Foto zwei weitere sitzende Tan-
dems von Erythromma viridulum bei der Eiab-
lage über Wasser und ein Tandem fliegend zu 
sehen. Das Ablagesubstrat ist nicht sichtbar. 
Dutzende weitere Tiere beider Arten, die auf 
dem Foto erkennbar sind, fliegen teilweise zu 
den Versammlungen oder von ihnen weg oder 
reagieren scheinbar nicht auf diese.

Diskussion

Aggregationen während der Eiablage sind bei 
Coenagrioniden nichts außergewöhnliches, 
selbst wenn Erythromma viridulum und Enallag­
ma cyathigerum eher nicht dazu neigen. Auch 

die submerse Eiablage ist bei ersterem schon 
bekannt (Stark 1979, 1980, Sternberg et al. 1999: 
332, Hoess 2005, Kronenbitter 2007), bei letzte-
rem sogar die Regel (Robert 1959: 118, Sternberg 
& Schiel 1999: 309). Ungewöhnlich ist vor allem, 
dass im vorliegenden Fall Erythromma viridulum 
nicht wie gewohnt ein Substrat an der Oberflä-
che vorfindet und daher genötigt ist, sich über 
andere Tiere Zugang zu diesem zu verschaffen. 
Auch wenn die Ablagepflanzen für den Beob-
achter wegen des flachen Blickwinkels nicht 
sichtbar waren, so dürften es diese bestimmt 
im klaren Wasser für die nur knapp darüber 
fliegenden Tiere gewesen sein. Auf der nächs-
ten Begehung, einen Monat später, notierte ich 
im Gewässer Nr. 30 Vegetation der Laichkraut-
gesellschaft, die nun deutlich an der Wasser-
oberfläche sichtbar war. Von den beiden Coena-
grioniden-Arten waren dann aber nur noch 
einige Dutzend anwesend. Möglicherweise ist 
es an diesem Gewässer zu einer unüblichen 
Asynchronität zwischen den Entwicklungszyk-
len von Erythromma viridulum und dem Abla-
gesubstrat gekommen. Erstere entwickelten 
sich vermutlich in den letzten Larvenstadien 
in Ufernähe, wo auch emerse Pflanzen vor-
handen waren, und das Wasser sich über der 
schwarzen Teichfolie, die im ganzen 10 Jahre al-
ten Gewässer den Untergrund bildet, künstlich 
erwärmte, was wiederum die Entwicklung der 
Larven beschleunigt haben dürfte. Die Erwär-

Abb. 1: Ausschnittvergrösserung einer fliegend/sitzenden Versammlung von Erythromma viridulum und Enallagma 
cyathigerum, 05.08.2013 - Foto: René Hoess.
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mung der tieferen Wasserschichten, in denen 
die Ablagepflanzen wurzelten, fand offenbar 
nicht in gleichem Ausmasse statt, sodass letz-
tere erst nach den Libellen die Wasseroberflä-
che erreichten. Die Hauptablagephase dürfte 
an diesem Gewässer Mitte August vonstatten 
gegangen sein, als die Pflanzen die Oberfläche 
durchstießen.

Während die geschilderten Bedingungen 
für Enallagma cyathigerum am Beobachtungs-
tag kein Problem darstellten, war Erythromma 
viridulum hingegen gezwungen, alternative 
Wege zu finden, um an das Ablagemedium zu 
kommen. Es fand dies möglicherweise über die 
bereits ablegenden Weibchen von Enallagma 
cyathigerum oder bereits sitzende Artgenossen. 
Die Weibchen von E. cyathigerum steigen in 
der Regel rasch tiefer, während ihre Begleiter 
darüber fliegend oder sitzend warten. Einige 
der im Foto sichtbaren solitären Männchen 
gehören wahrscheinlich zu untergetauchten 
Artgenossinnen. Ein E. cyathigerum-Tandem in 
der Mitte der Gemeinschaft ist offenbar gera-
de in der Übergangsphase, wobei unklar ist, ob 
das Weibchen eben mit der Eiablage beginnen 
will oder damit fertig ist. Üblicherweise treffen 
sich E. cyathigerum und Erythromma viridulum 
bei der Eiablage nicht, da ersteres spärliches 
Substrat in tiefem Wasser zur Ablage bevor-
zugt, während letzteres flutende Matten über 
Wasser von unbestimmter Tiefe benötigt (eig. 

Erfahrung). Obschon E. viridulum zum genann-
ten Zeitpunkt kein geeignetes Ablagesubstrat 
vorfand, scheint das Gewässer für die Art güns-
tig zu sein. Wie sonst ließe sich die große Zahl 
an Individuen erklären? Die anziehende Wir-
kung von bereits ablegenden Paaren/Weibchen 
funktioniert dem Anschein nach auch über die 
Artgrenzen hinweg. Alternativ wäre es möglich, 
dass die E. viriulum-Tandems die bereits sitzen-
den Zygopteren auf Distanz für Ablagepflanzen 
hielten.
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